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Abb. 2013-2/24-04 
Fig. 130. Hefteisen, Marbel, aus Wagner, Glasfabrikation, Leipzig 1871, S. 314 

SG Mai 2013 

Rudolf Wagner, Handbuch der chemischen Technologie, Verlag Otto Wigand, 
Leipzig 1871; Auszug aus Glasfabrikation: Pressglas, Glasincrustationen. 
Auszug aus http://books.google.at/books … Wagner Glasfabrikation 1871 … 
Gefunden von Gerd Mattes, herzlichen Dank! 

Abb. 2013-2/24-01 
Wagner, Handbuch der chemischen Technologie, Verlag Otto 
Wigand, Leipzig 1871, Titelblatt 
Digitalisiert von GOOGLE 
EBook Bayer. Staatsbibliothek / Bibliotheca Regia Monacensis 
http://books.google.at/books … Wagner Glasfabrikation 1871 … 

 

S. 314 f., Die hauptsächlichsten Werkzeuge, deren 
sich die Glasmacher zur Herstellung des Tafel- und 
Hohlglases bedienen, sind folgende: 

a) Die Pfeife oder das Blasrohr (Fig. 130) ist eine 1,5 - 
1,8 Meter lange Röhre von Schmiedeeisen, etwa 3 - 4 
Centimeter dick und inwendig 1 Centimeter weit, a ist 
das Mundstück und muss sehr glatt gefeilt sein , damit 
es mit Leichtigkeit zwischen den Lippen umgedreht 

werden kann. Der aufgeschobene hölzerne Griff c von 
0,3 - 0,5 Meter Länge schützt den Arbeiter, b dient zum 
Anheften des Glases. 

Abb. 2013-2/24-04 
Fig. 131 - 134.Marbel, Abstreichblech, Scheere 
aus Wagner, Glasfabrikation, Leipzig 1871, S. 314 

 

b) Die Heft- oder Nabeleisen sind 1 - 1,3 Meter lange 
und fingerdicke Eisenstäbe, welche zum Anheften der 
von der Pfeife abgesprengten Gegenstände dienen. Man 
bringt an die Spitze des Eisens etwas Glas und hält es 
dann an die passende Stelle, wo dann der Gegenstand 
sofort anklebt. Man benutzt diese Eisen ferner auch zum 
Transportiren der geblasenen Gegenstände nach dem 
Kühlofen. Neuerdings sucht man das Hefteisen zu ge-
wissen Zwecken durch Zangen zu ersetzen. 

c) Der Marbel (Fig. 131 und 132) ist ein Stück Holz, 
das mit runden Vertiefungen versehen ist und zum Ab-
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runden der an der Pfeife sitzenden Glasballen dient. Er 
wird immer nass gehalten. Häufig sind auch die Marbel 
aus Gusscisen , Messing oder aus geschliffenem Sand-
stein. 

d) Das Abstreichblech (Fig. 133), ein bogenförmig 
ausgeschnittenes Blech, dient dazu, die Glasmasse so 
viel als möglich von der Pfeife zu trennen, sodass diese 
durch einen Hals mit der eigentlichen Glasmasse zu-
sammenhängt. 

e) Die Scheere (Fig. 134) wird angewendet, um Löcher 
in das heisse Glas zu stossen und dieselben durch Aus-
schneiden zu Oeffnungen zu erweitern. 

Man verwendet ferner zur Erleichterung des Formens 
der Glasgegenstände aus Holz, Thon oder Messing 
bestehende zwei- oder mehrtheilige Formen. 

Abb. 2013-2/24-02 
Wagner, Handbuch der chemischen Technologie, Verlag Otto 
Wigand, Leipzig 1871, Inhalt 

 

S. 324 f., Gepresstes oder gegossenes Glas. 

Mit dem Namen gepresstes oder gegossenes Glas 
bezeichnet man alle in Formen gefertigte verzierte 
Glasgegenstände, wenn man auch das Blasen dabei 
zu Hülfe nehmen musste. Die messingenen und gravir-
ten Formen bestehen aus zwei oder mehreren Thei-
len. Glasgegenstände mit enger Mündung und tiefer 
Höhlung werden ganz so wie das gewöhnliche Hohl-
glas in diesen Formen aufgeblasen. Schalenförmige 
Gegenstände werden gepresst, indem man die zähflüs-
sige Glasmasse in die untere Hälfte der Form bringt und 

durch die obere Hälfte kräftig aufpresst, wobei die über-
flüssige Glasmasse durch besondere Oeffnungen oder 
an den Seiten herausgepresst wird. Auf ähnliche Art 
stellt man massives gepresstes Glas wie Messerbänk-
chen u.s.w. dar. Die durch Pressen hervorgebrachten 
Verzierungen sind häufig kunstvoller als die geschlif-
fenen und weit billiger herzustellen; es mangelt ih-
nen aber die Schärfe der Ecken und Kanten, so wie 
die der geschliffenen Waare eigenthümliche spiegelnde 
Oberfläche. Man sucht in neuerer Zeit diese Fehler 
dadurch zu vermeiden, dass man anstatt der rauten-
förmig gravirten Formen, die den sogenannten Bril-
lantschliff imitiren sollten, Formen benutzt, welche 
den geschälten Schliff nachahmen, wodurch die Gläser 
gestreifte und glatte Flächen erhalten. In der Regel 
kommt das Glas schon aus der Form mit glänzender 
Oberfläche, die, wenn nöthig, durch geringe Nachhülfe 
durch Schleifen oder Poliren ihre höchste Vollkom-
menheit erlangt. 

Abb. 2013-2/24-03 
Wagner, Handbuch der chemischen Technologie, Verlag Otto 
Wigand, Leipzig 1871, Die Glasfabrikation 

 

S. 336, Glasincrustationen. 

Die Glasincrustationen entstehen, wenn Reliefgegens-
tände aus schwachgebranntem, unglasirtem weissen 
Thon oder aus Specksteinmasse zwischen glühend auf 
einander gelegte Bleiglasschichten eingeschlossen 
werden. Dadurch erhält der Reliefgegenstand das Anse-
hen, als wenn er von mattem Silber wäre. Dieser sil-
berartige Glanz rührt von einer geringen Menge Luft 
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her, welche sich zwischen der Thonfläche und dem Glas 
befindet. Die Kunst des Incrustirens wurde vor etwa 80 
Jahren [1790] von einem böhmischen Glasfabrikan-
ten erfunden und zwar zufällig durch Beobachtung des 
silberartigen Glanzes eines Thautropfens auf einem 

filzigen Pflanzenblatte. Es gelang ihm, denselben Effect 
auch im Glas hervorzubringen. Hat der Glasüberzug 
eine passende gelbe Farbe, so erhält der Reliefgegens-
tand das Ansehen von mattem Golde. 

Siehe unter anderem auch: 

PK 1999-6 Brožová, Gläser mit eingeglasten Keramikpasten und Münzen der Neuwelter Glashütte; 
Auszug aus Höltl, Das Böhmische Glas 1700 - 1950 

PK 1999-6 SG, Monstranzen aus Baccarat und Neuwelt (Paste Madonna mit Kind, Baccarat 1842) 
PK 2000-5 Jokelson & Ingold, Gekrönte Häupter auf Pressglas; Auszug aus Jokelson 1988 
PK 2000-5 Adlerová, Figuren aus Pressglas Harrach'sche Glashütte; 

Auszug aus Adlerová 1995; Nachtrag zu PK 1999-5 
PK 2001-2 Spiegl, SG, Pressglas mit Goethe-Paste; Nachtrag zu PK 2001-1 
PK 2001-4 SG, Pastenbecher König Friedrich Wilhelm III. von Preußen, Böhmen, um 1850 
PK 2003-4 SG, Auktion Dr. Fischer, Okt. 2003, mit Pressglas und Pasten-Glas (Madonna mit Jesus, 

MB Launay, Hautin & Cie. um 1840, Planche 55, No. 1909 B. Baccarat (Hl. Georg?) 
s.a. Sammlung Roese HR 065, PK Abb. 2001-1/154 (Jesus als Kreuzträger) 

PK 2004-1 SG, Einige Bildnisgläser mit eingeglasten Pasten 
Auszug aus Schenk zu Schweinsberg, Bildnisgläser 

PK 2005-1 Pinto, Portuguese Glass Cameos [Becher und Teller mit Pasten aus Portugal, um 1840] 
PK 2005-2 Jokelson, SG, Zur Geschichte der Inkrustation von Porzellanpasten in Glas; 

Auszug und Übersetzung aus Paul Jokelson, Sulphides, New York 1968 
PK 2005-2 SG, Jokelson und andere: Kaiser Napoléon I. und seine Familie als Sulphides 

und weitere Damen und Herren der höchsten Kreise von 1800 bis um 1830 
PK 2005-2 SG, Jokelson und andere: Becher mit farbigen Pasten, Kaiser Napoléon I. und Herren der 

höchsten Kreise sowie Orden und Heilige von 1800 bis 1830 
PK 2005-2 McKeon, SG, Teller mit eingeglastem Pastenbild Voltaire und Rousseau, 

sowie Auguste Piron 
PK 2005-3 SG, Cristallerie de Vonêche - Berceau de la Cristallerie Européenne 

(et berceau des verres moulés? Wiege gepresster Gläser?) 
PK 2006-1 Montes de Oca, Berichte zu Ausstellungen und Ereignissen der Jahre 1798 bis 1828 
PK 2006-1 Montes de Oca, Compagnie des Cristalleries de Baccarat, le début de l'ère industrielle 
PK 2006-1 Montes de Oca, Histoire des Cristalleries Saint-Louis, une entreprise familiale 
PK 2006-1 Montes de Oca, Vonêche, entreprise personnelle de Gabriel-Aimé d’Artigues 1802 - 1830 
PK 2008-3 Vogt, SG, Pokal mit Paste König Friedrich Wilhelm III. von Preußen, St. Louis, um 1841 - 

Briefbeschwerer mit Paste Kaiser Franz I. von Österreich, Harrach, um 1835 - 
Fußbecher mit Paste „Maria und Kind“, Baccarat, um 1840 

PK 2008-4 SG, Ein schönes und interessantes Buch: 
Léon Darnis, Les verres à inclusion du XIXe siècle - Cristallo-cérames et émaux 

PK 2009-1 Vogt, SG, Croix sur socle - Kreuz auf Sockel, eingeglaste Paste „Christus am Kreuz“, 
Cristallerie de Baccarat, ab 1842 

PK 2009-2 SG, Teller mit eingeglastem Pastenbild Alexis Piron sowie Voltaire und Rousseau 
PK 2009-3 SG, Medailleure Bertrand Andrieu (1761-1822) und Leonhard Posch (1750-1831) 
PK 2009-3 Zeitz, Napoléons Medaillen: eine hervorragende Übersicht! 
PK 2009-3 Vogt, SG, Teller & Paperweight mit Pastenbildnis und Plakette mit Kaiser Napoléon I. - 

Hersteller unbekannt, Frankreich bzw. Deutschland, 1804 bzw. 1830-1870? 
PK 2009-4 McKeon, SG, Medaillen Marquis de La Fayette in www.cgb.fr/monnaies, www.archive.org 
PK 2009-4 McKeon, Barton, Faux Sulphides: Imitations of Cameo Incrustations - Falsche Sulphides: 

Imitationen von eingeglasten Pasten aus Porzellanfritte 
PK 2009-4 McKeon, Barton, Moore, Cameo-incrusted Glass Plaques - 

Glasplaketten mit inkrustierten Pasten 
PK 2009-4 McKeon, SG, Becher und Teller / Untersetzer mit Paste „La Fayette“ nach Caunois 1824-

1834 - eine schwierige Suche nach dem Vorbild in Frankreich und in den USA 
PK 2009-4 McKeon, SG, Plakette / Teller mit eingeglaster Paste „Napoléon I. in Uniform“, 1830-1848, 

nach Medaille von Alexis-Joseph Depaulis zur Schlacht von Lützen 1813! 
PK 2009-4 Schrader, McKeon, SG, Zwei Becher mit Pasten aus dem Heimatmuseum 

Schloss Wolfach: Paste Königin Marie-Amélie von Frankreich, nach Gatteaux 1830 - 
Paste General La Fayette nach Caunois 1824, Becher Baccarat, um 1830 

PK 2009-4 SG, König Louis Philippe (1830-1848) - die Suche nach dem Vorbild der Paste McKearin 
No. 6, wahrscheinlich nach Medaille von Jean-Jacques Barre 1830 

 
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PK 2010-1 Spiegl, Zur frühen Geschichte der Harrach’schen Glashütte in Neuwelt, 
in: Herkunft der Zwischengoldgläser und Verbindungen zu Johann Joseph Mildner 

PK 2010-1 Vogt, SG, Drei seltene Pastengläser, Baccarat und Hersteller unbekannt, um 1840 
PK 2010-2 Klappenbach, SG, Zechliner Pokal nach Restaurierung wieder im Schloss auf der Pfauen-

insel; Rückkehr eines verloren geglaubten Kunstwerks mit 9 eingeglasten Pasten 
PK 2011-3 Zeh, SG, Kreuz mit Paste „Christus am Kreuz mit Gloriole“, Harrach’sche Hütte, 1850? 
PK 2013-1 Toulgoët-Tréanna, Inkrustierte Gläser und Kristall, genannt Sulfures 

Übersetzung aus Cahiers de la céramique du verre et des arts du feu, No. 40, 1968, 
Verres et cristaux incrustés dits sulfures 
Emperauger, Verres et cristaux incrustés, 1909 

PK 2001-5 Anhang 04, SG, MB Launay & Hautin, Paris, um 1840, Cristaux moulés en plein 
PK 2001-3 Anhang 02, SG, MB Launay & Hautin, Paris, um 1841, Cristaux moulés en plein 
PK 2013-1 SG, Ausstellungskatalog „Von Neuwelt in die ganze Welt - 300 Jahre Harrach-Glas“ 

Englische Ausgabe - zukünftig das Handbuch für Harrach! 
PK 2013-1 SG, Medaillen und Münzen als Vorbilder für in Kristallglas eingelegte Pasten 
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